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Konzepte für eine nachhaltigen Bewahrung der wichtigen Ressourcen

der Natur als Grundlage allen Lebens 



Alle Reden eigentlich nur,

aber die notwendigen Schritte zur Einleitung der 

Energiewende werden nicht vollzogen!



Was heißt Energiewende?

Weg von der Nutzung fossiler Energien,

die die Natur in Millionen von Jahren erzeugt hat

wie Kohle, Erdgas, Erdöl etc. 

Zur Nutzung so genannter regenerativer Energien,

die die Natur, 

d.h. Sonne, 

uns jeden Tag im Überfluss liefert



Regenerative Energie ist primär: 

das Sonnenlicht, 

das vom Fusionsreaktor Sonne  
in perfekter Konstanz geliefert wird.



0,005% Energieverbrauch 
des Menschen

0,1% Photo-
synthese

Ca. 30% werden in der 
Atmosphäre und in den 
Meeren gespeichert.
Verdunstung, 
Konvektion, Wind, 
Meeresströmung

Quelle: Schönwiesee, Uni-Frankfurt



Die daraus entstehenden optimalen Ressourcen sind:

Wind => Windräder

Licht => Voltaik

(Wärme=> Thermie)



Ein Wind mit einer Geschwindigkeit von 50 km/h hat einen Schub (Energieleistung)  

von 

2 kW/m2, 

d.h. bei ca. 50% Energieumwandlungseffizienz 

(kinetische Energie des Windes in elektrische Energie)

liefert  ein Windrad von 1m2 Fläche 1kW Stromleistung

Im Vergleich hat das Sonnenlicht nur eine Energieleistung von 1 kW/m2.

Bei einer Umwandlungseffizienz der Solarmodule von 20% werden nur 

200 Watt/m2 erzeugt.



Wind- Windenergie erzeugter Strom

geschwindigkeit 50m Radius

m/sec - km/h Kilo Watt KiloWatt

3,6 5 2,5

14,4 333 160

36 5.200 2.500

72 41.600 20.000

Solarvoltaik 8.000 1.600



Hauptproblem bei Nutzung der regenerativen Energien Wind und Licht:

Zeitliche  Schwankungen

=> 

Hauptproblem bei erzeugtem Strom:

Er muss sofort verbraucht werden

oder 

Man muss ihn durch Umwandlung in eine andere 

Energieform

speichern können!



Schwankungen der RE - Quellen in Deutschland:

Quelle: Bachem-Buchal2013.12_ Energiewende-Quo vadis_PhysikJournal 12 (2013), Heft 12, p.33-39, Abb.2 

Die Windleistung:

- ist stochastisch, 

- lässt sich

gut prognostizieren.

- Maxima liegen in den

kalten Monaten 

Die  PV- Leistung:

-ist stark angewachsen

- ist fluktuierend

- lässt sich regional

gut prognostizieren.

- Maxima liegen in den

wärmeren Monaten 



Quelle: A. Dittmann, TU-Dresden/ Friedrich Balck/TU-Clausthal

Schwankungen im täglichen Stromverbrauch



Im Falle 100%iger Erzeugungvon Strom aus regenerativen Quellen

(Wind undSolarvoltaik)

=>

Auf der Basis gemessener Daten für 2011 und 2012

(Deutschland: Gesamtverbrauch von ca. 600 Milliarden kWh) 

1. Ca. 30%(180 Milliarden kWh) müssen in Kurzzeitspeichern gespeichert werden.

Ý Wasserpumpspeicherwerke 

Ý d.h. ca. 20 mal soviel, wie z.Z. in Deutschland vorhanden sind.

2. Ca. 40% (240 Milliarden kWh) Langzeitspeicher (Gas,  Power to Gas)

3. ca. 30% (180 Milliarden kWh) können immer direkt verbraucht werden

Speicherziel, 

um Energiewende möglich zu machen



Potential der Stromleistungs-Flüsse: 

100% des Strombedarfs werden aus Wind und PV gedeckt (Max 130GW)
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Quelle: Bachem-Buchal2013.12_ Energiewende-Quo vadis_PhysikJournal 12 (2013), Heft 12, p.33-39, Abb. 5

Zwei Wochen in 2013 AD

skaliert auf RE-Szenario 2050 AD

Szenario einer 2050 weitgehend ausgebauten RE-Stromproduktion, in Relation zu 2013 

Bei einer dunklen, windschwachen Wetterlage (wie  14. bis 20. Januar 2013) müsste 
dann trotzdem fast der gesamte Bedarf konventionelle (rot) gedeckt werden. 

Bei sonnig-windigemAprilwetter (wie  16. bis 22. April 2013)hätte die

Ökostromproduktion zeitweise bei einem Mehrfachen des Bedarfs gelegen. 

0.2 Fortschreibung 


